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3rid}nimgen »on SOïerj
L**- 1 ^ VJ £j 1 IL gjecrc uon

Gr* prüft alé SBirt ber Ber £anbel gilt. Sopp, 2Saé tjilftë, baf bu in 9J?an hört nidbt auf bein

SDîfÇger ©rà'uli hier fcfjlag ein Tfengfîen lebfi gtunjenb fingen.
9J?it jvennerblief ein Jperr ©räult fnüpft ben Unb nadb ber anbetn ©djroupp, thronfl bu auf

runbeê ©à'ult. ©trief an« S3em. 9îid)iung fîrebfî. bem 2futoroagen.

Du mirft im ©tern" £> arme ©au, bu bafi ©ebtüljt roirft bu unb 3n ©tücfen roirb bein

mit Sob beehrt, fein ©djroein",
'

aufgefdjnitten, Seib gehauen,

9fur roeil bein gleifd) i|î ïWan ftôfit bir in bein ©efpalten burd) beé 2fdj, ftf)merjtid) ifî
febr begef)rt. .fperj hinein SfücfenS bitten! baé Ghtb mit ©rauen.

£>aé Steifd) gepöcfelt, 23iel Dtippen jart unb ©djnö'rtli, Süfili unb Unb b'©tetnenrcittin

oerfdjafft ju SBurfî, fern'gen ©petf> aud) ©nagt, rounbermilb,

Unb redjt pifant, benn Jür alle roirb'ê ein 3Beld) ein greffen fi'tr Jpà'ngt oor baé Jpaué ein

baé macht Surft. roat)rer ©djlecf. ben ©chaggi! fd)è'neé ©djilb.

Unb aué ber Äüche 25üfte Sïîagenroà'nbe roilb rumoren, Sine ©cbüffel fanft umftrahlt,

fdjroeben, Sf* ftd) jebermann erfoten: ÎBie fie oben abgemalt.

Bie baé JRiechorgan beleben.

9»ttf.if alifcfK SBlutaûtfie
SBitttifon, bu bift feinestnegê bie unintcr=

ifontefte Sorffdjaft auf beut älteften SBIäfe"
Soben unferer (iibgenoffenfdjaft. ^ebenfalls
gibt eS bort bie bilügfteu unb fibelfteu 33Iut=

tnürfte. Sacfjt nur! 3>ieëmal aber ift'ê mir
ernft. 2(m Sotttberttb ber Stbftimmitug über
ÏKtê fcf)tot)^erifcf)e Sraubberficfjerungêgefets,

luo bei berfcf/iebeiteu eifrigen 3Jtf|nitauti'u
fräube auêgebrodjen fein foften, bte man
beffer mit einem Srjbrant, afê mit buuflent
unb fjeftem ©crfteirfaft, Sagabunbeitfirup
(firufmê gutturiê) gelöfdjt fjätte, mar iu
einer fdjmr/äcrifefjcn 3eitnng folgenbe 2Irt*

,eige fefen:

£..'.., S @autstag4tbcttb
©ratië=58tntloûrfte ntit ntuftfalifctjer
Uuterfjaltitug! §öfl. tobet ein 3W. 3i

öabt ifjr fdjon fo ettoaê gefjört? & Xfjerc»

min, ber ruffifdje profeffor, ift mit feiner

SRuft! auê bem Jtetfjcr oon einem genialen

(srfinbe-rfopf »er 9Jc«ref) übertrumpft, fâtt*

8

Zeichnungen von Merz -IVI I V? Iii I I^i àsc von DeniS^

Es prüft als Wirt dcr Der Handel gilt. Topp, Was Hilsts, daß du in Man dört nicht auf dein

Metzger Gräüli hier schlag ein! Aengsten lebst grunzend Klagen.

Mit Kennerblick ein Herr Gräuli knüpft den Und nach der andern Schwupp, thronst du auf
rundes Säuli. Strick ans Bein. Richlung strebst. dem Autowagen.

Du wirst im Stern" O arme Sau, du hast Gebrüht wirst du und Jn Stücken wird dein

mit Lob beehrt, kein Schwein",
'

aufgeschnitten, Leib gehauen,

Nur weil dein Fleisch ist Man stößt dir in dem Gespalten durch des Ach, schmerzlich ist

sehr begehrt. Herz hinein! Rückens Mitten! das End mit Grauen.

Das Fleisch gepöckelt, Viel Rippen zart und Schnörrli, Füßli vnd Und d'Sternenwirtin

verschafft zu Wurst, kern'gen Speck, auch Gnagi, wundermild,

Und recht pikant, denn Für alle wird's ein Welch ein Fressen fiir Hängt vor das Haus ein

das macht Durst. wahrer Schleck. den Schaggi! schönes Schild.

Und aus der Küche Düste Magenwände wild rumoren, Eine Schüssel sanft umstrahlt,

schweben, BIS stch jedermann erkoren: Wie sie oben abgemalt.

Die das Riechorgan beleben.

Musikalische Blutwürste
Buttikcm, du bist keineswegs die

uninteressanteste Torfschaft ans dem ältesten Blätz"
Voden unserer Eidgenossenschaft. Jedenfalls
gibt es dort die billigsten und sidelsteu
Blutwürste. Lacht nur! Diesmal aber ist's mir
ernst. Am Vorabend der Abstimmung über

has schwyzerifche Brandversicherungsgesetz,

wo bei verschiedenen eifrigen Tispntanten
Vrände ausgebrochen sein sollen, die man
besser mit einem Hydrant, als mit dunklem
nnd Hellem Gerstensaft, Vagabundensirup
(sirupus gutturis) gelöscht hätte, war iu
einer schwhzerischen Zeitung folgende
Anzeige zu lesen:

T... B Samstag-Abend
Gratis-Blutwürste mit musikalischer

Unterhaltung! Höst, ladct ein M. R.

Habt ihr schon so etwas gehört? L. There-

min. der russische Professor, ist mrt seiner

Mnsik aus dem Aether vou einem genialen

Erfinde-rkopf der Mirch übertrumpft, über-
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